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Wie kann das Grundwasser vor Verunreinigungen geschitzt werden?

Grundschule, Sekundarstufe

An vielen Orten in Deutschland findet sich zu viel Nitrat im Grundwasser. Hauptgrund ist der GbermaBige
Einsatz von Diinger in der Landwirtschaft. Die Belastungen kénnen zur Uberdiingung von Okosystemen
fihren. AuBerdem kdnnen sie die Trinkwassergewinnung aufwandiger machen — denn fir Trinkwasser
gelten strenge Nitrat-Grenzwerte.

Gehort zu:

Thema des Monats: Grundwasser: Woher kommen die Belastungen?
Unterrichtsvorschlag: Bedeutung des Grundwassers (GS)
Unterrichtsvorschlag: Grundwasser: Verunreinigungen und SchutzmaBnahmen (SEK)

Die Qualitat des Grundwassers in Deutschland ist an vielen Orten durch Nitrat beeintrachtigt, das zeigt zum
Beispiel der Nitratbericht 2016 [http:/www.bmu.de/pressemitteilung/nitratbericht-2016-keine-entwarnung-bei-
gewaesserbelastung/]. Im Zeitraum 2012-2014 wurden demnach im Grundwasser an Uber einem Viertel der
Messstellen zu hohe Nitratwerte festgestellt. Im Vergleich zum letzten Beurteilungszeitraum von 2008-2011
haben sich die Ergebnisse nicht verbessert.

Auch bei Oberflachengewassern wie Seen und Flissen und vor allen in den Kiistengewassern entsprechen
die Messergebnisse fir den Zeitraum 2012 bis 2014 nicht immer den angestrebten Werten.

Zu hohe Nitratwerte im Grundwasser stellen ein Problem dar, weil sie zu einem hohen Aufwand bei der
Trinkwasseraufbereitung fuhren kénnen. Denn in Deutschland werden mehr als 70 Prozent des
Trinkwassers aus Grundwasser gewonnen. Weil Nitrat im menschlichen Kérper der Gesundheit schadet,
muss der Nitratgehalt im Trinkwasser begrenzt werden.

Zu viel Nitrat kann zudem Okosysteme durch sogenannte Uberdiingung beeintrichtigen. Denn Nitrat ist
eine Stickstoffverbindung, die als Nahrstoff fiir Pflanzen wirkt.

Wie gelangen Verunreinigungen ins Grundwasser?

Um Ursachen und Folgen von Verunreinigungen zu betrachten, ist es wichtig, den gesamten
Wasserkreislauf zu bertcksichtigen.

Das Wasser der Erde befindet sich in einem standigen Kreislauf, der sowohl Oberflachengewasser als
auch Grundwasser und die Atmosphére einbezieht. Die Warmestrahlung der Sonne lasst Wasser
verdunsten und aufsteigen — von Landoberflachen und insbesondere von den groBen Oberflachen der
Meere. In héheren Luftschichten, wo es kalter ist, kondensiert der Wasserdampf und es bilden sich Wolken.
Als Regen oder Schnee gelangt das Wasser wieder auf die Oberflache. Auf dem Festland wéssert der
Niederschlag Pflanzen und verdunstet teilweise wieder. Er flllt Oberflachengewésser wie Seen, Bache und
Flisse, versickert teilweise im Boden und speist hier die Grundwasservorrate. Mit den Fllssen strebt das
Wasser zum Meer, wo es wieder verdunstet und so den Kreislauf schlief3t.

Das zeigt: Wasser kehrt — zumindest teilweise — zu uns zurtick. Streng genommen kann es daher nicht
"verbraucht" werden, sondern nur genutzt. Doch der Kreislauf darf nicht Gbermafig mit Verunreinigungen
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belastet werden, denn die Mdglichkeiten der Reinigung in Klarwerken und die Reinigungsleistung von
Gewassern und Bbéden sind begrenzt.

Auch Grundwasser ist Teil des Wasserkreislaufs. Verunreinigungen von der Oberflache gelangen durch
den Boden ins Grundwasser. Auch Verunreinigungen aus der Atmosphare kdnnen in den Wasserkreislauf
gelangen. Zwar ist Wasser nach dem Verdunsten zunachst frei von Salzen und Verunreinigungen. Doch
der Niederschlag wascht Luftschadstoffe wie Ruf3, Schwefel- und Stickstoffverbindungen aus der Luft aus
und tragt sie in den Boden ein.

Umgekehrt speist Grundwasser Quellen und Flisse, vor allem im Sommer. Zudem ist oberflachennahes
Grundwasser als Wasserquelle wichtig firr dariiber liegende Okosysteme, vor allem zum Beispiel fir
Feuchtbiotope.

Zwischen Oberflachen- und Grundwasservorkommen liegen Bodenschichten, die versickerndes Wasser
teilweise reinigen und Stoffeintradge zuriickhalten kénnen. Doch dieses Reinigungsvermdgen wurde in der
Vergangenheit Uberschatzt.

Eine Sanierung des Grundwassers ist, wenn lberhaupt, nur mit groBem Aufwand und in langen Zeitraumen
méglich und dementsprechend teuer. Daher wird in jedem Einzelfall sorgfaltig abgewogen, ob eine
Sanierung infrage kommt. Das kann zum Beispiel der Fall sein, wenn an Industriestandorten durch
Altlasten Schadstoffe in den Boden gelangt sind. Bei zu hoher Belastung mit Nitrat wird darauf vertraut,
dass sich diese Uber langere ZeitrAume durch das Abbauvermdgen im Boden sowie im Grundwasser und
die Auswaschung verringern wird. Deshalb ist konsequente Vorsorge ganz besonders wichtig.

Woher stammen die Verunreinigungen?

Hauptproblem beim Nitratgehalt des Grundwassers ist der GibermaBige Einsatz von Dingemitteln in der
Landwirtschaft: Mineraldiinger und organischer Dinger wie Gulle werden auf die Felder ausgebracht, weil
die darin enthaltenen Stickstoffverbindungen wie Nitrat und Ammonium das Wachstum der Pflanzen
férdern. Zu den in Dingemitten enthaltenen Pflanzennéhrstoffen zahlt dariiber hinaus Phosphat.

Ist jedoch die Aufnahmeféhigkeit der Pflanzen erschopft, wird ein gro3er Teil des in den Boden
eingetragenen Stickstoffs als Nitrat (NOs-) in tiefer liegende Bodenschichten ausgewaschen. Dort kann es
nicht mehr durch Pflanzen aufgenommen und im Kreislauf des Okosystems gehalten werden. Im
Untergrund kann das Nitrat nur sehr begrenzt abgebaut werden.

Neben Dingemitteln gelangen aus der Landwirtschaft auch Pflanzenschutzmittel und
Schadlingsbekampfungsmittel ins Grundwasser.

Die Verunreinigungen aus der Landwirtschaft gelangen vor allem in Gewasser,

¢ wenn Dinger, Giille oder Jauche durch unerwartete Wetterereignisse z.B. Regen kurz nach der
Diingung ausgewaschen werden oder im UbermaB auf Felder ausgebracht werden (mehr als die
Pflanzen aufnehmen kénnen),

o wenn Landwirte auf Hofflachen Gerate waschen, mit denen sie Dlinger, Gllle oder Jauche ausbringen,

¢ wenn tierpathogene Krankheitserreger und Tierarzneimittel von mit Gille und Jauche gediingten Flachen
abgeschwemmt werden sowie

« wenn Ammoniakgase aus der Viehhaltung und der Giilleausbringung mit dem Regen auf die Béden
niederschlagen.

Neben der Landwirtschaft gibt es weitere Quellen, aus denen Verunreinigungen mit einer Vielzahl von
Stoffen in das Grundwasser gelangen kénnen. Zum Beispiel werden weitere Verunreinigungen durch
Eintrage aus Industrie und Verkehr verursacht, durch belastete Béden an alten Industriestandorten,
undichte Kanéle oder Unfalle mit wassergefahrdenden Stoffen.



Was bewirken die Verunreinigungen?

Ein Uberangebot der Nahrstoffe Nitrat und Phosphor kann zur sogenannten Eutrophierung fiihren, der
Né&hrstoffilberversorgung von Okosystemen. Dies wird auch als Uberdiingung bezeichnet. Dazu kann auch
die Nitratbelastung des Grundwassers beitragen, weil ein nicht unerheblicher Teil des Nitrats aus dem
Grundwasser in Seen, die Flusse und letztendlich in die Meere gelangt.

Die Nahrstoffbelastung fihrt unter anderem zu einem GbermaBigen Wachstum von Algen und Pflanzen.
Besonders kritisch ist die Nahrstoffanreicherung in den Mindungsgebieten der Flisse, da Klustenbereiche
besonders sensibel auf erhéhte Nahrstoffbelastungen reagieren.

Auch aus Sicht des Gesundheitsschutzes kénnen hohe Nitratwerte im Trinkwasser problematisch sein.
Denn Nitrat kann im Kérper zu Nitrit (NO2-) umgewandelt werden. Es kann dort mit bestimmten
EiweiBabbauprodukten (Aminen) zu Nitrosaminen reagieren, von denen viele als krebserzeugend gelten.
Am Nitrit selbst kénnen Sauglinge innerlich ersticken ("Blausucht" oder "Methadmoglobinamie"): gelangt
Nitrit ins Blut, so stért es dort den Sauerstofftransport durch Zerstérung des roten Blutfarbstoffs.

Allerdings ist Trinkwasser nicht die einzige Nitratquelle. Da Pflanzen ihren Stickstoffbedarf ber Nitrat
decken, kénnen pflanzliche Lebensmittel, insbesondere verschiedene Gemisesorten, hohe Nitratmengen
enthalten. Diese werden allerdings im Gegensatz zu Trinkwasser, nicht taglich ein Leben lang verzehrt.

Neben den Nahrstoffen gibt es eine Reihe weiterer Rickstadnde im Wasser. Zum Beispiel werden auch
Rickstande aus Arzneimitteln in Oberflachengewéassern und selbst im Grundwasser nachgewiesen — meist
in sehr geringer Konzentration zwischen wenigen Milliardstel bis zu Bruchteilen von Millionstel Gramm pro
Liter, auch: Mikrogramm pro Liter (pg/ ). Beispiele sind Riickstdnde von Schmerzmitteln oder
Roéntgenkontrastmitteln.

Die mit Arzneimitteln behandelten Menschen und Tiere scheiden diese teilweise wieder aus. In den
Wasserkreislauf gelangen die Arzneimittel Gber die Ausbringung von Gulle und tber Kléranlagen, in denen
einige dieser Stoffe nicht ausreichend zuriickgehalten werden kénnen.

Des Weiteren werden Arzneimittel ins Abwasser eingetragen, wenn sie félschlicherweise tber die Toilette
oder Spiile entsorgt werden.

Es ist wichtig, den Wasserkreislauf und damit Umwelt und Menschen vor den schwer in der Natur
abbaubaren Arzneimitteln zu schitzen. Arzneimittel darum nie in die Toilette oder Spule schitten — auch
nicht um Flaschchen zu leeren! Arzneimittel sind grundsatzlich Gber den Restmill zu entsorgen. Wenn
nicht bekannt ist, ob dieser in die Verbrennung geht, sind Arzneimittel bei Apotheken zurlickzugegeben.

Obwohl die Konzentrationen von Arzneimittelwirkstoffen in der Umwelt als gering eingestuft werden, zeigen
wissenschaftliche Studien fur einige Wirkstoffe negative Effekte. Hormone beispielsweise beeinflussen die
Fortpflanzung von Fischen schon in sehr niedrigen Konzentrationen. Auch wenn nach heutigem
Kenntnisstand Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit ausgeschlossen werden, sollte vorsorglich
der Eintrag von Arzneimitteln in die Umwelt reduziert werden.

Gefahrden die Verunreinigungen im Grundwasser das Trinkwasser?

Weil erhdhte Mengen an Nitrat im Wasser der menschlichen Gesundheit schaden kdnnen, sind im
Trinkwasser gesetzliche Grenzwerte einzuhalten. Um den Aufbereitungsaufwand im Grenzen zu halten,
wurden diese Grenzwerte auch fir das Grundwasser Ubernommen.

Der Grenzwert flir Nitrat im Trinkwasser betragt laut Trinkwasserverordnung 50 mg/l. Er wurde so gewahlt,
dass bei Aufnahme des Wassers in tblichen Mengen keine gesundheitsschadlichen Auswirkungen
hervorgerufen werden — auch nicht bei den besonders empfindlich reagierenden Sauglingen. Die
Versorgungsbetriebe sind verpflichtet, regelmafig die Qualitat des Trinkwassers zu kontrollieren.



Zwar zeigten im Zeitraum 2012-2014 mehr als ein Viertel der Messstellen zu hohe Nitratwerte im
Grundwasser. Doch das Trinkwasser ist praktisch unbelastet. Der Anteil der Grenzwertliberschreitungen ist
auf nahezu Null gesunken.

Dass das Trinkwasser sauber ist, wird durch die Wasserversorger gewahrleistet. Einige verdiinnen zu stark
belastetes Rohwasser mit unbelastetem Wasser. Immer mehr Versorger missen das Nitrat allerdings
technisch aus dem Grundwasser entfernen, weil zu wenig unbelastetes Grundwasser vorhanden ist. Das
ist relativ teuer.

Wie lasst sich die Belastung verringern?

Grundsatzlich geht es beim Schutz des Wassers vor allem darum, den Eintrag von Belastungen aller Art zu
vermeiden beziehungsweise zu verringern. Neben Nitrat und Arzneimitteln geht es dabei um eine Reihe
weiterer Belastungen, zum Beispiel Schwermetalle oder Mineraléle.

Ein spezielles Beispiel sind die SchutzmaBnahmen fur Trinkwasser: In vielen Gebieten, wo Trinkwasser
aus Grundwasser, Quellwasser oder Oberflachenwasser gewonnen wird, gelten spezielle
VorsichtsmaBnahmen beim Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen. Diese Gebiete gelten als
sogenannte Wasserschutzgebiete. Hier gelten unter anderem Beschrankungen beim Diingen, und es
dirfen keine Ollager oder -leitungen gebaut werden.

In der Landwirtschaft gibt es einige Méglichkeiten, die Nahrstoff- und Schadstoffeintrage in Gewasser zu
verringern. Dazu gehdrt die sparsamere Dingung mit Stickstoff. Auch der Bodenschutz und MaBnahmen
gegen Erosion gehdren dazu.

Um Schwermetalleintradge zu senken, missen zum einen die Emissionen reduziert werden — zum Beispiel
durch bessere Abgasreinigung in Kohlekraftwerken, der Industrie und bei Kraftfahrzeugen. Zum anderen
mussen stadtische Regenabwasser besser gereinigt werden. Ein GroBteil dieser Abwéasser gelangt Gber
Regenwasserkanéle oder -Uberlaufe schlecht bis gar nicht gereinigt in Oberflachengewasser.

Verbraucherinnen und Verbraucher kénnen ebenfalls einen Beitrag leisten und wassergefahrdende Stoffe
vermeiden beziehungsweise richtig entsorgen. Zum Beispiel sollten keine Farbreste, Benzin oder andere
Lésungsmittel in die Kanalisation gelangen. Im Garten sollten keine giftigen Mittel wie Pflanzenschutzmittel
verwendet werden, da diese durch den Boden in Gewésser gelangen kénnen. Alte Medikamente kénnen,
wie oben dargestellt, in der Apotheke abgegeben oder in der Restmiilltonne entsorgt werden.

Besondere Vorsicht gilt beim Umgang mit Mineralél. Ein Liter Ol kann 1 Million Liter Wasser ungenieBbar
machen. Daher sollten Autos nur dort gewaschen werden, wo das Abwasser gesammelt wird. Altél muss
bei Sammelstellen abgegeben werden.

Weiterfiihrende Informationen

Umweltbundesamt: Grundwasser
www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/grundwasser [https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/grundwasser]

Umweltbundesamt: Trinkwasser
www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser&nbsp

[https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/trinkwasser&nbsp];

Umweltbundesamt: Stickstoff — Zuviel des Guten
www.umweltbundesamt.de/publikationen/stickstoff-zuviel-des-guten
[https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/stickstoff-zuviel-des-guten]

[http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/|Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz. [http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/]
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weiterverbreiten und vervielfdltigen. Dabei missen www.umwelt-im-unterricht.de [htto://www.umwelt-im-unterricht.de/] als Quelle genannt sowie
die oben genannte Creative Commons-Lizenz verwendet werden. Details zu den Bedingungen finden Sie auf der Creative Commons-
Website [http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/].

[http://www.unesco.de/oer-faq.html] Umwelt im Unterricht unterstitzt die Erstellung von Bildungsmaterialien unter offenen Lizenzen im Sinne der
UNESCO [nttp://www.unesco.de/oer-fag.html].

Material herunterladen
Wie kann das Grundwasser vor Verunreinigungen geschitzt werden? - GS / SK (PDF - 0 B)

Unterrichtsvorschlage

Bedeutung des Grundwassers - GS (PDF - 0 B)
Grundwasser: Verunreinigungen und SchutzmaBnahmen - SK (PDF - 77 KB)

Zielgruppe

Grundschule | Sekundarstufe

Facher

Chemie | Biologie | Geografie | FacherlUbergreifend | Sachunterricht

Schlagwérter

Grundwasser | Trinkwasser | Wasserschutz | Landwirtschaft | Dlingemittel | Pestizide | Nahrstoffe | Nitrat | Stickstoff



http://www.umwelt-im-unterricht.de/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
http://www.unesco.de/oer-faq.html
http://www.unesco.de/oer-faq.html
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund?tx_cpsuiu_contextshow%255Baction%255D=zip&tx_cpsuiu_contextshow%255Bcontroller%255D=Context&tx_cpsuiu_contextshow%255BgroupName%255D=self&tx_cpsuiu_contextshow%255BitemUid%255D=158&tx_cpsuiu_contextshow%255Bobject%255D=158&cHash=44bf959863a73ac006837d48b6e8f12a
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund?tx_cpsuiu_contextshow%255Baction%255D=zip&tx_cpsuiu_contextshow%255Bcontroller%255D=Context&tx_cpsuiu_contextshow%255BgroupName%255D=lesson&tx_cpsuiu_contextshow%255BitemUid%255D=262&tx_cpsuiu_contextshow%255Bobject%255D=158&cHash=ea3dd3def6a1a3633a6b5c9c48cdaf60
https://www.umwelt-im-unterricht.de/hintergrund?tx_cpsuiu_contextshow%255Baction%255D=zip&tx_cpsuiu_contextshow%255Bcontroller%255D=Context&tx_cpsuiu_contextshow%255BgroupName%255D=lesson&tx_cpsuiu_contextshow%255BitemUid%255D=261&tx_cpsuiu_contextshow%255Bobject%255D=158&cHash=b0945d7f662991b36816b558722e7e76
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=target%253AGrundschule
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=target%253ASekundarstufe
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=subject%253AChemie
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=subject%253ABiologie
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=subject%253AGeografie
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=subject%253AF%2525C3%2525A4cher%2525C3%2525BCbergreifend
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=subject%253ASachunterricht
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253AGrundwasser
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253ATrinkwasser
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253AWasserschutz
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253ALandwirtschaft
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253AD%25C3%25BCngemittel
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253APestizide
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253AN%25C3%25A4hrstoffe
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253ANitrat
https://www.umwelt-im-unterricht.de/suche?tx_solr%255Bfilter%255D%255B0%255D=keyword%253AStickstoff

	Wie kann das Grundwasser vor Verunreinigungen geschützt werden?
	Gehört zu:
	Woher stammen die Verunreinigungen?
	Was bewirken die Verunreinigungen?
	Gefährden die Verunreinigungen im Grundwasser das Trinkwasser?
	Wie lässt sich die Belastung verringern?
	Weiterführende Informationen
	Material herunterladen
	Zielgruppe
	Fächer
	Schlagwörter



